Ciceros Leben und Werk
1. Ciceros Jugend und Erziehung (106-81)

· voller Name: M. Tullius Cicero

· geboren in Arpinum in Latiunum, unweit von Rom (3.1.106 v. Chr.)

· Vater: vermögend, Ritterstand; Mutter: amtsadlig

· weitläufig über Großvater verschwägert mit Marius

· Homo novus (eigenes Bemühen um politischen Aufstieg)
· Haus in Rom (102) ermöglicht Ausbildung in Elementarunterricht, Zwölftafelgesetze, lat. Literatur, Aneignung eines guten Stils, griech. Literatur/Sprache
· Politische Laufbahn als Anwalt statt als Militär (Marius)
· Studium der Rhetorik bei Crassus, Antonius, Apollonios Molon (ab 82) und Philon
· Studium der Jura bei Scaevola (Schwiegersohn des Laelius Sapiens)
· Studium der Philosophie in der Akademie (Philon von Larisa) und die der Epikureer, Stoiker und Peripatetiker (Lehre des Aristoteles)
2. Erste Auftritte als Redner und Bildunsreisen (81-77)

· 81: gewann ersten Privatprozess (Causa privata) "Pro Quinctio" gegen Hortensius (erster Redner)
· 80: gewann großen Kriminalprozess (Causa publica) "Pro S.Roscio Amerino" und Chrysógonus wurde schuldig gesprochen, wegen unrechtmäßigem Erwerb von Land

· Cicero war würdig jeden Prozess zu übernehmen

· 80: Heirat mit Terentia, 46: Scheidung, Kinder: Tullia (*79/76,†45) und M. Tullius Cicero (*65, von Oktavia gefördert, aber ohne spätere Bedeutung)
· 79: Bildungsreise u.a. nach Griechenland mit Atticus und Bruder Quintus, Interesse galt der Philosophie (Antiochos von Askalon und Poseidonios) und der Rhetorik

· Besuch des Exilrömers P. Rutilius Rufus (Stoff für "De re republica)

3. Zeit von der Quästur bis zum Verresprozeß (76-70)
· 76: Wahl zum Quästor im im frühestmöglichen Alter (Suo anno)
· 75: wird dem Statthalter von Sizilien (S. Peducaeus) zugeteilt, untadelige Amtsführung, ohne Härte, Verehrung, dafür versprach C. Schutz

· 70: Pompeius und Crassus werden Konsuln, Cicero wird Senator als ehem. Quästor

· 70: Erpressungsklage gegen C. Verres (verteidigt durch Hortensius), "Kunstsammlung" des Verres in Sizilien, nach Beweisaufnahme Ciceros geht Verres freiwillig ins Exil

· Cicero ist erster Redner Roms
4. Die Zeit von der Ädilität bis zur Wahl zum Konsul (69-64)

· 69: Wahl zum Ädilen
· Brot und Spiel durch Spenden von Sizilianern, ohne zu viel Prunk

· 66: Wahl zum Prätor nach weiteren Prozessen

· Erste große politische Rede "De imperio Cn. Pompei", für die Vollmacht für Pompeius im Krieg gegen die Mithridates, Eintreten für Ritterstand und die concordia ordinum (Einklang zwischen Senat und Rittern)

· 64: Wahl zum Konsul, Freund Atticus kam für positiven Einfluss

5. Ciceros Konsulat (63)
· 63: Cicero und Antonius Hybrida werden Konsuln

· Aufdeckung der Verschwörung des Catilina
· Vier Reden gegen Catilina (erste bewirkte freiwilliges Exil des Catilina, die vierte im Senat für sofortiges Vorgehen)

· Fünf Catilinarier werden zum Tode verurteilt, maßgeblich durch Cato

· Cicero lässt die Hinrichtung unter Notstandsverordnungen durchführen und wird als pater patriae bezeichnet

6. Die Zeit nach dem Konsulat bis zum Exil (62-59)

· 63: Cicero wird widerrechtliches Handeln vorgeworfen u.a. von Bestia, weil er das Volk zur Hinrichtung der Catilinarier, die röm. Bürger waren, nicht befragt habe

· Cicero sucht Rechtfertigung, sucht Nähe zu Pompeius

· Politischer Einfluss schwindet

· 60: Triumvirat (Caesar, Pompeius und Crassus), Schwächung der Senatsaristokratie

· Regnum der Triumvirn wird kritisiert, auch von Cicero ("Fischteichbesitzer")
7. Die Verbannung (58/57)

· Clodius wird angeklagt, weil er ins Haus Caesars wegen eines Verhältnisses mit dessen Frau eingedrungen sein soll
· Er wird wegen incestum (Unzucht) angeklagt, Cicero sagt gegen ihn aus

· Clodius wird durch Bestechung freigesprochen

· 58: Clodius wird  mit Hilfe von Cäsar und Pompeius Volkstribun, gewinnt auch die Konsuln Piso und Gabinius für seine seite

· Clodius sprengt Volksversammlung zugunsten von Cicero auseinander mit angeblicher Einverständnis der Triumvirn
· 58: Cicero verlässt freiwillig Rom

· Clodius ächtet Cicero namentlich in einem Gesetz

· Cicero hat im Exil hauptsächlich in Griechenland Selbstmordgedanken

· Pompeius, die Volkstribunen (Sestius und Milo) und der Senat wollen Rückberufung

· 57: Rückberufung mit Cäsars Einwilligung

8. Die Zeit nach dem Exil bis zum Prokonsulat (57-51)

· Keine Anhang bei Popularen, wegen Verurteilung der Catilinarier; kein Anhang bei den Optimaten (Senat), wegen Kritik Ciceros an diesen
· Annäherung an Triumvirat, teilweise unfreiwillig (Darlehen, Bruder Ciceros war Legat unter Caesars)

· Brief an Historiker Lucceius, Verlangt Würdigung für seine Arbeit als Konsul

· Kritik an damals verbannenden Konsuln und an Crassus, muss aber Abbitte leisten
· Wird als Überläufer bezweichnet
· 55: "de oratore": orator doctus (gebildeter Redner mit umfangreichem Wissen)
· 54: gutes Verhältnis zu Caesar, sonst hat Cicero keinen Mut zu politischen Äußerungen
· 53: Crassus wird durch einen Verräter ermordet, Pompeius und Caesar verfeindet
· 52: Clodius wird von Milos Leibwächter getötet, Aufstände werden von Pompeius niedergeschlagen
· Pompeius wird Konsul und Milo wird verbannt, mattes Plädoyer von Cicero wegen Drohungen von Pompeius für Milo
· 52: "de legibus": Recht (Anlehnung an Platos "Gesetze")
· 51: "de re publica": das Ideal des Staates (Anlehnung an Platons "Staat")
9. Ciceros Statthalterschaft (51-50)
· 51: Cicero wird Statthalter/Proconsul in Kilikien in Ostkleinasien (ingens molestia, große Last)
· Cicero herrscht ohne Ausbeutung etc., wird zum Imperator erklärt und teilweise geehrt

· 50: Cicero kehr nach Rom zurück

10. Der Bürgerkrieg Caesar/Pompeius 49-48 und Ciceros Begnadigung 47

· Pompeius auf der Seite der Optimaten
· 49: Cicero versucht zu vermittelt, stellt sich dann auf Seite des Pompeius

· Caesar zieht mit seinen Legionen nach Rom (Rubico, alia iacta est)

· Pompeius flieht, Cicero bleit auf dessen Seite in Rom und tritt für Frieden ein

· Cicero geht zu Pompeius nach Griechenland
· 48: Pompeius verliert die entscheide Schlacht bei Pharsálus und wird getötet

· 47: Cicero erhält von Caesar voll Begnadigung

11. Caesars Alleinherrschaft - Ciceros erneute Schriftstellerei (47-44)

· 46: Scheidung von Terentia
· "Brutus", "Orator": Ideal des Redners zu Ehren des späteren Caesarmörders

· Politische Rede "Pro Marcell", für die Rückberufung des Pompeianers Marcellus

· 46: Caesar besiegt Pompeianer in Afrika (Thapsus), M. Cato begeht Selbsmord

· 45: Ende des Bürgerkrieges, Caesar wird Diktator auf Lebenszeit

· "Consolatio": Trostschrift zum Tod Tullias

· "Hortensius", "Academici libri", "De finibus", "Tusculanae dispuationes": Zuwendung zur Philosophie

· "De natura deorum", "De divinatione", "De fato": Metaphysik, Theologie

· 44: Ermordung Caesars durch Senatsopposition angeführt von Brutus und Cassius

· Cicero kann als geistiger Vater bezeichnet werden, Brutus gratuliert Cicero zur Wiederherstellung der Freiheit

12 Ciceros Kampf mit Antonius und sein Tod (44-43)

· Cicero stellt sich im Konflikt zwischen Antonius (Mitkonsul Caesars) und Octavian auf die Seite des nicht mal zwanzigjährigen
· Cicero erwirkte die Amnestie (Schulderlass) der Caesarmörder, Antonius wurde Caesars Hinterlassenschaft zugesprochen

· "Orationes Philippicae": Rede gegen Antonius und für die libera res pubblica
· "Cato Maior" übers Greisenalter, "Laelius" über die Freundschaft, "De officiis" für seinen in Athen studierenden Sohn

· Antonius flieht, Cicero erntet überschwenglischen Triumph

· Antonius verbündet sich mit Lepidus

· Octavian erzwingt gewaltsam sein Konsulat

· Das zweite Triumvirat zwischen Antonius, Octavian und Lepidus wird gebildet

· 43: Antonius besteht auf Ächtung Ciceros, der flieht und auf der Flucht wie auch sein Bruder Quintus ermordet wird
